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i) Antoine Métivzk*r‚ Architekt der königlichen Bauten unter Ludwig XIII.,

ftarb 1617 und hatte _‘7ean Androuel Du Cerceau zum Nachfolger. Die Familie

Mäz'oz'er, wie die Familien Du Cerceau und Bea/fe, wohnten zum Theile in Verneuil-

fur—Oife. Durch die Heirath von Salomon de Bro_fe mit Fleuranoe' 1We'tivier wurden

die Mé/imers auch mit den Du Cereean näher verbunden.

?) Zweite Gruppe der Architekten.

O) Von Heinrich IV. bis unter Ludwig XIV. gab es mindeftens fünf Meifier

des Namens Francini (franz.: Francz'ne), welche derfelben Florentinifchen Familie

entfpringen. Als Architekten, namentlich als Ingenieure für den Bau der Waffer-

leitungen und Fontainen, nahmen fie Ptets hervorragende Stellungen ein. Gaifrey““)

giebt über diefelbe eine Reihe von Nachrichten, aus denen Folgendes entnommen

werden möge. Wir vereinigen, der Ueberfichtlichkeit halber, alle Francini in

einer Gruppe (Gehe Fig. 247, 249, 250).

aa) Tollllllflf0 Franeini ift der erfte in der Reihe. Er fchrieb am 2. Februar 1603 aus Paris an

den Secretär des Grofsherzogs von Toscana, dafs er gern nach Toscana gegangen Wäre, dafs aber der

König ihm keinen Urlaub gegeben habe 608).

Thomas Front/'ne wird feit 1605 in St.—Germain als Ingenieur el ayanl Marge der großes (! fon/aines

de fa Ill” erwähnt. Seit 1618 war er inge'm'eur en arh'firex d’eaux in allen königlichen Gebäuden;

1625 hatte er 3000 Lion: Gehalt; 1646 war er in St.—Germain mit nur 900 Liz/res für 9 Monate an-

geftellt. Andererfeits finden wir:

65) .4rz/oine Franc/„'ne, feinen Sohn oder jüngeren Bruder, mit 2200 Lizzre.r Gehalt für 9 Monate

als Ingenieur, inlena’anl de la condm'tle des Emm: el fontaine: der mai/ons de fa Illu”.

cc) Ale'xandre Franchine fon/aim'er, feit 1608 fonlainier‚ pour l’entretenement aller Wafferwerke

'von Fontainebleau mit 720 Lions Gehalt. 1618 war er ingenieur en fontaz'ner in St.-Germain mit

600 Liz/res Gehalt, zugleich mit Dem} Razer als fonluz'nier. 1636 war er Ingenieur pour le mouz-emmt

d’eau et ornernent des fon/ainer in Fontainebleau, wo man ihn in den Rechnungen von 1646—48 mit:

600 Liore.v Gehalt angeführt findet.

Diefer Francine hat einen Band unter folgendem Titel veröffentlicht: »Livre d’are/ziledure eontemznl

plufleur.v porlz'ques e! dij"ü*rmles invenf/on: dans les sing ordrex de ro/onner.« Paris 1631. Daffelbe auch

lateinifch — Gehe Fig. 55, S. 235). Abraham ßoß”e hat mehrere feiner Arbeiten geftochen.

Im Jahre 1656 finden wir die beiden Söhne von Thomas erwähnt; es find:

bb) Fran;ois Routine. »inge'm'eur et intenz/anl de la eondm'lte et mou7xemml des eaux et fontaines

des mai/on; de fa 1Waje/ie'«. Er hatte 3000 Li7/re: Gehalt, und wir finden ihn noch auf einer befonderen

Rechnung für St.-Germain als Fran;oir de E'ancine mit 400 Liz!re.r Gehalt angegeben.

ee) Pierre Froncz'ne, Bruder des Vorigen, »ingem'mr, pour le mouvemenl des eaux el ornements des

fonlaines« mit 400 Lion: Gehalt jährlich. Im Jahr 1662609) wurde ihm die Wafferverforgung von

Verfailles anvertraut, und er baute dort die berühmte Grotte der Téthys (Fig.2so).

C. Denis war unter der Oberleitung von Franeine der erfie Architekt der Waffer von Verfailles.

f)) Pierre de Franquew'lle oder Francher;ille, in Italien Francawfla genannt,

war ein vlämifcher Architekt, Maler und Bildhauer. Er ift 1553 zu Cambrai ge-

boren, wurde erf’cer Bildhauer Heinrich I V. und fertigte das Modell der Reiterf’tatue

des Königs auf dem Pont-Neuf an, welches Giovanni Bologna und Tarea in Florenz

ausführten. Es war das erfte Reiterbild in Frankreich. H Martin meint, dafs

Franqueoille, deffen befte Arbeiten f1ch in Genua befinden, in Frankreich nicht

genug gefchätzt werde.

c) Guillaume Marc/land oder Marc/aan! (geboren um 1531, gef’corben 12. October

1605) ift einer der Meifler jener Zeit, aus welchen neuere Schriftlteller gern einen

grofsen Architekten machen möchten. Ueber ihn ift das Folgende zu erwähnen.

607) Siehe: Nouvelle: Archz'z/ex de I'Artfraftgaz's 1872, S. 22—26.

605) Siehe ebendaf.‚ 1876, S. 229.

"”) Siehe: LANCE, a a. 0 , Bd, I, S. 273.
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1590, 15. September, übergab ihm Heinrich [V. das Amt des „mi/re gfne'ral des aeuvres de

mn;onnerie et e'a'Üices royaux de la ville, ;)rc'wöte' et ricamle' de Paris. ‘

1595, 17. Mai, erhielt er »le n’roil de ju/lice fur le: ma;nm", (ai/leur: u'e pierre, »wrfellierr etc.«

Man hat ihn irrthümlicher Weife fiatt Bapliße Du Cerctau zum erfindenden Architekten des Pan!-1Veuf

in Paris machen wollen, den er 1578 als Unternehmer begann und unter Heinrich IV. vollendet haben

kann. Nach dem Denis des ouvrage: de maj'wmerz'e de pierre de mil/e, hriques et moi/lan, iz chau et

[able etc. . . ., den er 1594 für das neue Schloß von St.—Germain—en—Laye anfertigte, hält ihn Lance

irrthümlicher Weife für den Architekten diefes Gebäudes. Nach den anderen Aemtern, die er inne hatte,

fo wie nach den Worten von Claude [Wal/et mufs man ihn für den Unternehmer fämmtlichen Mauerwerkes

und Du fe'rac (Art. 374. S. 280) für den Architekten diefes SchlolTes halten. Die Grabinfchrift ll/archand's“°)

und der Wortlaut jenes Dem": für St.—Germain enthalten nichts, was zu mehr als diefer Auslegung zwingt.

Louis Marchana’, Sohn des Vorigen, hatte 1596 die Zuficherung der >>famivance«

der Aemter feines Vaters erhalten, die er feit 1604 ausübte.

Charles Marchand , Bruder von Guillaume, einer der Architekten der Stadt

Paris, giebt mit Pierre Gnillain die Form des Daches des Häfel-a’e— Ville zu Paris

und feines Dachthurmes an. Er führte 1596 das Dach der erften Hälfte der langen

Galerie des Louvre aus.

b) V_%feph Boil/ol, 1560 zu Langres geboren, Ingenieur Heinrich IV., verfaffte

folgendes Werk, deffen Titel allein einen Einblick in die Gedanken damaliger Zeit

gewährt: »Nouveaux portrails a’e Termes, pour ufer en larchiteclare, compafe’ el

enrichi de divinités et d’anirnaux repräenle's au vrai felon l’anlißathie et contrarielé

naturelle d’iceulx« (Langres, ohne Datum).

e) Claude de Cha/til/an (1547—1616) war nach feinen Reifen in Frankreich,

Italien und in der Schweiz oft als Militär-Ingenieur für Heinrich [ V. thätig, ver-

fertigte 1607 die Pläne zum Hofpital Saint-Louis in Paris, baute das ehemalige

Collelge de France, die Place Dauphine (Gehe Fig. 53, S. 208) und wird als Archi-

tekt der Place Royale betrachtet.

Chaflz'llan hat eine werthvolle Sammlung von Anfichten von Frankreich hinter-

laffen 61 1).

{) _‘7ean Errara' aus Bar-le-Duc, Ingenieur und Architekt Heinrich IV., baute

die Citadelle von Amiens, das Schlofs von Sedan und verfaffte verfchiedene Schriften.

Nach Lance“2) führen wir noch die folgenden drei Meifier an.

9) Henri Collin war 1601 Architekt der königlichen Bauten in Fontainebleau

und 1606 »archilecte mailre jure’ che mi en fon chälean de Fonlazäzehleau.«

[)) ?ean La Hire oder La Hierre führte zwifchen 1595 und 1627 verfchiedene

Arbeiten für den Herzog von Lothringen in Nancy aus.

i) Gracieux _?amz'n baute für Heinrich IV. die 1609 vollendete Caur des

Cui/ines in Fontainebleau. ‘

Palaftreöl3) nennt noch aufserdem die nachfiehenden Meifier, deren Werke in

Klammern beigefügt find:

Pzerre Sauj'ran (Schlofs Cadillac, 1598—1603);

?ean Che’riau (Gewölbe von St.-Year: in ]oigny, 1596);

_‘}'ean Baul/on (Lettner von St.-Florentin im Departement der Yonne).

510) Siehe. GEYWIÜLLER, H. DE. Les Du Cerceau etc. Paris 1887. S. 255 ff. —— Wir haben dort nachgewiefen, dafs

Graf R de Laflcyrie in (einen Documents inédz'ts fur la can/fructz'an du Pont- Neu] (Paris 1882) lich über die Rolle

1Warchami’s getäufcht hat.

611) Topographie franwi/e, ou repré/Entatzan de jlu/ieurs villex, 60urgs, cha/i‘caux, mai/Ems de flag'fance, mine:

ct vefliges d’antz'guiiez du royaume de France, def/ignez far Claude Chaflz'llon et autres, et „ti/e m lumiérc far ‚‘7. Rai/Mm,

cnlumz'nenr du Roy. Paris 1641.

61“) A. n.. O.

513) Siehe: L'architeclure de la Renaiß'ancc. Paris 1892. S. 222, 469, 470; 270, 277.
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